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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Wenn die ersten Strahlen der hellen Frühlingssonne
durch die Fensterscheiben dringen, erfasst den häuslich
gesinnten Menschen gewöhnlich eine eigenartige Unruhe,
die jeder Spur von Staub, Unsauberkeit und Unordnung im
Haushalt den Kampf ansagt. Eine Aufforderung zu solcher
Reinigung gilt auch für unseren Körper, und in der Tat
fühlen wir im Frühling meist das Bedürfnis, durch eine
besondere Reinigungskur uns aller angesammelten
Schlacken zu entledigen. Eine gewisse Frühlingsmüdigkeit
lässt unseren Schwung allmählich erlahmen. Das Gefühl
macht sich breit, clie Reserven seien

irgendwie aufgebraucht.
Das ist sehr leicht möglich, verliert

doch unsere auch noch so
naturbelassene Nahrung, die wir im
Herbst als Vorrat aufgestapelt
haben, immer mehr an Vitaminen,
und auch die übrigen Vitalstoffe
verringern sich. Einen weiteren
Nachteil bringen die sonnenarmen
Wintertage, an denen wir die
vorhandenen Vitamine bedeutend
schlechter auswerten können. Schliesslich hemmen die
dicken Winterkleider eine natürliche Ausdünstung des Körpers

und schränken damit seine Regenerierungsfähigkeit
über die Haut ein.

In meinen Vorträgen und Büchern haben die Reini-

gungs- und Stoffwechselkuren immer einen wichtigen
Platz eingenommen.

Wenn Sie mitmachen wollen, dann empfehle ich Ihnen
diese März-Nummer ganz besonders. Sie erfahren, wie Sie
das Erwachen der Vegetation mit vitamin- und nährstoffreichen

Wildgemüsen am Esstisch miterleben können. Wir
zeigen Ihnen auch, wie Sie in fünf Tagen Körper und Geist
«frühlingsreif» machen und dadurch ihre durch die dunkle
Jahreszeit etwas beeinträchtigte Vitalität und Leistungsfähigkeit

mit Hilfe der Natur und etwas Disziplin
zurückgewinnen können. Sie werden's nicht bereuen.

Herzlichst, Ihr
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